
Für Kurzentschlossene

HIGHLIGHTS IN UND UM bockum

tschüss 
dömi!

15. februar:
Hausfrauennachmittag 
im Seidenweberhaus
24. februar:
Karnevalsparty im Zeughaus
ab 19.11 Uhr Kostümparty 
der Prinzen- und Westgarde 

26. februar:
„Kabarett trifft Karneval“ 
im Schwanenmarkt
27. februar:
Auf zum Rosenmontagszug 
in die Innenstadt

5. März:
Grünkohl & Pinkel 
Die ultimative Comedy-Show 
im Haus Kleinlosen.
16. März:
Die neue bockum life 
in Ihrem Briefkasten
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Was wird das neue Jahr bringen? Wie 
lauten die guten Vorsätze? Welche 
davon haben nach jetzt einem Monat 
noch Bestand? Der wohl häufigste 
geäußerte Wusch in diesem Jahr: „Ein 
paar Pfunde weniger.“ Nicht anders 
ist zu erklären, dass die Fitnessstu-
dios gerade jetzt zum Jahresanfang 
geradezu einen Boom erleben. Aber 
mal ehrlich, eigentlich ist es doch nur 
einen Frage der Disziplin sich fit und 
wohl zu fühlen. Hier ein Bierchen we-
niger, nicht so fettig, dafür aber mehr 
Obst und Gemüse und die Welt ist 
vielleicht schon wieder in Ordnung. 
Oder Sie entscheiden: „Ich will so blei-
ben wie ich bin!“ Wenn es der Seele 
gut tut, sollten Sie wirklich nichts 

liebe leser!
editorialklassik pur auf hohem niveau		  neues aus dem burgstädtchen

Die Musikschule der Stadt Krefeld 
sei ein toller Ort und habe sich 
zum Wohnzimmer für Klavierkon-
zerte entwickelt, schwärmt Philipp 
Potz, Künstlerischer Leiter Kawai. 
Der japanische Klavierhersteller mit 
Europasitz in Krefeld veranstaltet 
seit vier Jahren die Auftritte junger 
Pianisten in Haus Sollbrüggen. Die 
Konzerte des vergangenen Jahres 
im Helmut-Mönkemeyer-Saal wa-
ren mehrfach ausverkauft. Die neue 
Spielzeit an der Uerdinger Straße er-
öffnet die Japanerin Arisa Onoda am 
Freitag, 10. Februar, um 20 Uhr. Die 
Pianistin, Jahrgang 1996, hat bereits 
einige erste Preise bei internationa-
len Klavierwettbewerben gewonnen, 
unter anderem den Chopin-Wettbe-
werb in Asien. Die Krefelder Musik-
schule ist ihr bekannt, da sie dort 
schon zweimal an den Internatio-
nalen Meisterkursen teilnahm. Die 
Konzertbesucher dürfen sich zudem 
in der kommenden Spielzeit auf 
mehr Abwechslung freuen. Potz hat 

Neue Kawai-Konzertsaison 
an der Krefelder Musikschule

erstmals mit einigen Musikern deren 
Programm abgestimmt und somit 
eine größere Vielfalt an Komponisten 
ermöglicht. „Es ist schon sehr auffäl-
lig, wie sich das Programm verändert 
hat. Das Repertoire ist breit aufge-
stellt“, sagt Musikschulleiter Ralph 
Schürmanns. Er freue sich vor allem 
auf die Internationalen Meisterkurse, 
die in Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Kawai und der Musikschule der 
Stadt Krefeld vom 10. bis zum 13. 
April stattfinden. Musikliebhaber kön-
nen bei den zwölften Meisterkursen 
die Unterrichtseinheiten im Haus 
Sollbrüggen wieder kostenfrei besu-
chen. Das Abschlusskonzert findet 
am Freitag, 14. April, um 19 Uhr im 
Helmut-Mönkemeyer-Saal statt.  Kar-
ten für alle Konzerte können ab so-
fort reserviert werden, ein Vorverkauf 
findet nicht statt. Eine Reservierung 
ist unter der Telefonnummern 02151 
373153 möglich. Am Konzerttag fin-
det keine Reservierung statt. Nicht 
abgeholte Karten gehen 15 Minuten 
vor Beginn in den Verkauf. Die Abend-
kasse öffnet jeweils eine Stunde vor 
Konzertbeginn. Der Eintritt beträgt 
jeweils 15, ermäßigt acht Euro. 

Philipp Potz, Künstlerischer Leiter Kawai 
(links), und Ralph Schürmanns, Leiter der 
Musikschule der Stadt Krefeld, stellen das 
neue Konzertprogramm in der Europazen-
trale der Firma Kawai in Krefeld-Fichten-
hain vor. Foto: Stadt Krefeld

verändern. Es gibt Wichtigeres. Mit 
Landes- und Bundestagswahlen steht 
unser Land vor wichtigen Herausfor-
derungen. Man kann eigentlich nur 
jetzt schon daran appellieren: „geht 
wählen und gebt den Rechtspopu-
listen keinen Chance.“ Karneval Helau 
– aber mit Inhalt. Mit Bischof Dieners 
wurde gerade ein Mann der Kirche 

deutsches textilmuseum

Das Deutsche Textilmuseum am 
Andreasmarkt in Krefeld bietet 
öffentliche Führungen durch die 
Ausstellung „Asia – Europe III.  
Fiber Art“ sonntags und mittwochs 
um 14.30 Uhr an. 
Die Schau stellt neue Tendenzen  
der Textilkunst aus Asien und Europa 
vor. Führungen können auch außer-
halb dieser Zeiten gebucht werden. 
Informationen und Anmeldungen für 
Gruppen sind möglich unter Telefon 
02151 9469450 oder per E-Mail  
textilmuseum@krefeld.de.

Öffentliche Führungen 

Dr. Isa Fleischmann-Heck und das Objekt 
„Golden egg“ (2014), das Goldene Ei von 
Blanka Sperkova. Foto: Stadt Krefeld

Am traditionellen Grabungsabend 
am 26.01. stellte das Team des 
Museums Burg Linn  das Vor-
tragsprogramm für das Jahr 2017 
vor. Mit einem Jahresrückblick  
auf „Museum und Archäologie“ 
eröffnete Museumsleiterin Dr. 
Jennifer Morscheiser in der voll 
besetzten Museumsscheune die 
Vortragsreihe. 
Dabei erinnerte sie an die Verabschie-
dung ihres Vorgängers, Dr. Christoph 
Reichmann, an die diversen Veranstal-
tungen für Kinder und Familien sowie 
die Präsentation des Welterbe-Info-
points im Foyer des Archäologischen 
Museums. Auch für 2017 ist einiges 
im Museum geplant. So geht es weiter 
mit der Modernisierung des Hauses 
und dem weiteren Ausbau des päda-
gogischen Angebotes. Stadtarchäolo-
ge Dr. Hans-Peter Schletter, Dr. Chri-

Museum 
Burg Linn 
Vortrags- 
programm ’17

stoph Dautermann, stellvertretender 
Museumsleiter sowie die Leiterin des 
Deutschen Textilmuseums Dr. Annet-
te Schieck, komplettierten den Abend 
mit weiteren interessanten Vorträgen, 
etwa über Teile des Sammlungsbe-
stands und über eines der letzten 
Fachwerkhäuser in Krefeld. 
Im Rahmen der Vortragsreihe folgen 
fünf weitere Veranstaltungen, die 
nächste am 23. März mit dem Thema 
„Sondengänger und Raubgräber im 
Rheinland“. Die Vorträge sind in einem 
Flyer des Museums zusammengefasst 
und werden bald auch auf der neuen 
Museums-Website www.museumbur-
glinn.de zu finden sein. Die Veran-
staltungen finden jeweils um 19 Uhr 
im oberen Rittersaal der Burg Linn in 
Krefeld statt. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei, um eine 
Spende wird gebeten.

comedy

Es geht wieder los! Bereits zum 
dritten Mal veranstaltet das G&P 
Team im Haus Kleinlosen eine  
jecke und ausgelassene Grünkohl 
& Pinkel - Karnevalsshow! 
Mit dabei sind Oli der Köbes, Benni 
Stark, Der Wolli und die WDR 4 „Jeck 
Duell“ Teilnehmerband Jeck United! 
Moderiert wird der Abend von Krefelds 
Entertainer No. 1 Volker Diefes. Vor der 
Show gibt es als sättigende Grundlage 
eine leckere Portion Grünkohl und Pin-
kel! Das wird eine herrlich verrückte 
Karnevalssause, bei der garantiert 
kein Auge trocken bleibt! Kostüme 
sind gern gesehen aber keine Pflicht!

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 20:11 Uhr
Kartenpreis inkl. Essen: 30 Euro 

Kurzfristige Reservierung unter 
0174 9295330 oder am Veranstal-
tungsort: Haus Kleinlosen, Zwin-
genbergstraße 116, Tel. 561313

Jetzt Freitag - Die Comedy- 
Karnevalsshow 2017

nachwuchskünstler

Jugend musiziert
Am 04. und 05.02. werden in der 
Musikschule Krefeld junge Mu-
sikschüler ihr Können einer fach-
kundigen Jury präsentieren. Dann 
nämlich findet der 54. Regional-
wettbewerb für Krefeld, den Kreis 
Kleve und den linksrheinischen 
Teil des Kreises Wesel von „Ju-
gend musiziert“ statt. 
Aus mehr als 160 dieser Regional-
wettbewerbe gehen die Teilnehmer 
anschließend für die Landeswett-
bewerbe hervor. In NRW wird dieser 
vom 24. bis 28. März in Münster 
ausgetragen. Die ersten Preisträger 
daraus werden anschließend zum 
Bundeswettbewerb in Paderborn 
weitergeleitet. Dort werden dann 
vom 01. bis 08. Juni die Bundes-
preisträger ermittelt. Die Kategorien, 
in denen Jugendliche antreten kön-
nen, ändern sich jedes Jahr. Diesmal 
sind in der Solowertung die Katego-

rien Klavier, Harfe und Gesang aus-
geschrieben sowie die zwei Pop-Ka-
tegorien Drum-Set und Gitarre. In 
der Ensemblewertung können die 
Teilnehmer als Streicher- oder Blä-
ser-Ensemble sowie in der Kategorie 
Akkordeon-Kammermusik und Neue 
Musik antreten. Ralph Schürmanns, 
Leiter der Musikschule Krefeld, freut 
sich, dass der Wettbewerb nach drei 
Jahren wieder Halt in Krefeld macht. 
Der Regionalausschuss „Jugend 
musiziert“ ist Träger des Wettbe-
werbes in Krefeld und wird finanziell 
von den regionalen Sparkassen un-
terstützt. Friedhelm Friedrichs von 
der Sparkasse Krefeld nennt „Ju-
gend musiziert“ ein Erfolgsrezept, 
das sich seit 54 Jahren bewährt. Er 
freut sich besonders auf das Preis-
trägerkonzert am 12. Februar, 11 
Uhr, in der Kundenhalle der Sparkas-
se am Ostwall.

zum Steckenpferdritter ernannt und 
appelliert an Menschlichkeit, Freude 
und Würde. Wenn jeder davon ein 
bisschen in seinen Alltag überträgt, 
dann kann es eigentlich nur ein gutes 
Jahr werden. Wir alle sind Menschen, 
egal welcher Herkunft, Sprache oder 
Hautfarbe. In diesem Sinne.
Viel Glück im neuen Jahr.
Ihre Familie Kölker



bockum lifebockum life 54

handwerk hat goldenen bodenschule aktuell		  längst überfällig!

„Der Krefelder Zoo ist eines der 
wichtigsten Aushängeschilder un-
serer Stadt. Wir sind daher froh, 
mit der Erhöhung des Betriebsko-
stenzuschusses eine dauerhafte 
Lösung zur weitergehenden finan-
ziellen Unterstützung gefunden zu 
haben“, kommentiert SPD-Ratsherr 
Wilfried Bovenkerk, seines Zeichens 
Aufsichtsratsvorsitzender der Zoo 
Krefeld gGmbH, die Ergebnisse des 
letzten Haushaltsbeschlusses im 
Rat der Stadt Krefeld.
Der Zuschuss der Stadt an den Zoo 
werde in 2017 auf 200.000 Euro und 
dann bis zum Jahr 2020 jährlich um 
20.000 Euro erhöht. Damit trage man 
den gestiegenen Bedarfen eines mo-
dernen Zoobetriebs Rechnung, erläu-
tert Bovenkerk. „Gemeinsam mit den 
Zoofreunden werden bereits enorme 
Beiträge zur Modernisierung und Wei-

Betriebskostenzuschuss 
des Krefelder Zoos angepasst

terentwicklung des Zoos geleistet. Wie 
die Besucherzahlen zeigen, wird dieser 
eingeschlagene Weg nicht nur von den 
Krefelder Bürgerinnen und Bürgern, 
sondern von Besuchern aus der ganzen 
Region honoriert. Dass Politik und Stadt 
hier zur Seite stehen, ist ein wichtiges 
Signal, auch für die Zukunft unseres 
Zoos“, zeigt sich Bovenkerk erfreut. 
Dabei habe man als SPD-Fraktion ins-
besondere darauf hingearbeitet, eine 
dauerhafte Lösung zu finden, um dem 
Zoo die notwendige Planungssicherheit 
zu geben. „Auch wenn die Haushalts-
konsolidierung für die nächsten Jahre 
klar im Fokus steht, so dürfen wir nicht 
die Dinge vernachlässigen, die Krefeld 
als lebenswerte Stadt ausmachen. Der 
Zoo gehört definitiv dazu“, bekräftigt 
Bovenkerk abschließend und bedankt 
sich bei der Haushaltsmehrheit von 
SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grünen.

die gute tat

6.000 uro – das ist das hervor-
ragende Ergebnis der Sammlung 
anlässlich des 80. Geburtstages 
von Horst-Lothar Wolf, Ehrenvor-
sitzender des Uerdinger Ski-Klubs, 
zugunsten wohltätiger Zwecke. 
Tüchtig gespendet haben die Mit-
glieder des Ski-Klubs, Freunde aus 

Über ganz Krefeld verteilt enga-
gierten sich viele Apotheken für 
die Aktion „Wunschsterne“. Aus 
Bockum mit dabei Apothekerin Bir-
gitt Goerres und ihr Team von der 
Schiller –Apotheke. 
Erneut hatten die Kunden die Mög-
lichkeit einen der Wunschsterne zu 
pflücken und den darauf geäußerten  
Wunsch zu realisieren. Die Apotheke 
Uerdinger/Ecke Kaiserstraße diente in 
der Folge als Sammelstelle und schnell 
waren auch die Lagerkapazitäten mit 
Geschenken gefüllt. Stadtübergreifend 
wurden über 600 Pakete gespendet 
und sorgten dafür, dass weniger be-
güterte Kinder ihren Herzenswunsch 
erfüllt bekamen. Zusammen mit dem 
Fahrdienst der Krefelder Tafel trafen 
schließlich alle Präsente pünktlich zum 
Weihnachtsfest ein. cak

Gemeinsam stark!

„Sterne“-Aktion voller Erfolg!

der Politik und Wirtschaft. Eine be-
achtliche Summe haben auch der 
ChemPark Krefeld-Uerdingen und der 
Lions-Club „Niederrhein“ zum Gelin-
gen der Aktion beigetragen. Seit Jah-
ren unterstützt Wolf privat das Ma-
rianum auch mit weiteren Spenden, 
die er bei verschiedenen Anlässen 
sammelte. Der aktuell gesammelte 
Betrag wurde jetzt für ein Profi-Klet-
tergerüst eingesetzt.  „Dies war der 
ausdrückliche Wunsch der Kinder 
und der Jugendlichen,“ berichtet 
Heimleiter Heinz-Werner Knoop der 
zusammen mit Geschäftsführer Nor-
bert Niessen und Erziehungsleiterin 
Beatrix Raedt und ihrem Team die Ge-
schicke im Marianum verantwortet. In 
einer kleinen Feierstunde wurde jetzt 
die Kletterpyramide an die Kinder und 
Jugendlichen des Heimes übergeben.

Die Freie Waldorfschule Krefeld 
ist eine der ältesten deutschen 
Waldorfschulen. Sie wird nach den 
Grundsätzen der Waldorfpädago-
gik betrieben und feiert in diesem 
Jahr ihr 70-jähriges Bestehen. 
In den jüngsten Klassen wird seit 
einiger Zeit zweizügig gearbeitet. 
Geplant ist deshalb schon länger 
eine Erweiterung. Nachdem die erste 
Planung aus dem vergangenen Jahr 
nicht realisiert werden konnte, haben 
Schulrat, Vorstand und Baukreis der 
Schule nach Alternativlösungen ge-
sucht, die unter anderem auch die 
Bedenken der Anwohner in der nä-
heren Umgebung der Schule berück-
sichtigen.
Seit dem 12. Dezember gibt es nun 
für die kommenden Jahre zwischen 
dem Rudolf-Steiner-Schulverein und 
der Stadt Krefeld eine vertragliche 
Vereinbarung: Ab 1. Januar 2017 bis 
Mitte 2022 kann die Hälfte des un-
bebauten Wiesengrundstückes der 

Erweiterung 
der Waldorfschule

Stephanusschule an der Kaiserstraße 
gegenüber dem Waldorfkindergarten 
genutzt werden. Dazu wird noch im 
Januar mit der Schulleitung der Ste-
phanusschule ein Gespräch stattfin-
den, um Einzelheiten für ein Zusam-
menleben zweier Schulen an einem 
Ort zu besprechen. Für diese Maß-
nahme ist eine rückbaubare und mo-
dulare Architektur mit ansprechender 
Gestaltung vorgesehen. Geplant sind 
acht Klassenräume, ein Lehrerzim-
mer, ein Schüleraufenthaltsraum 
und ein Raum für die Technik. Die 
Erschließung wird von der Kaiser-
straße aus erfolgen. Zurzeit sind 
Angebote angefragt, so dass nach 
der Entscheidung für einen Anbieter 
der Bauantrag gestellt werden kann. 
Zum Schuljahresbeginn 2017/2018 
wünscht man sich den Einzug.
Für die Zeit nach 2022 wird der Ru-
dolf-Steiner-Schulverein zusammen 
mit der Stadt Krefeld über die weitere 
Vorgehensweise beraten.

50 Jahre Dachdecker-Meister: Der 
Krefelder Hans Kleinbongartz hat 
von Klaus Schaub, Obermeister der 
Dachdecker-Innung Krefeld, und 
Paul Neukirchen, Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft 
Niederrhein, bei der Innungsver-
sammlung den Goldenen Meister-
brief überreicht bekommen. 
Kleinbongartz, Jahrgang 1944, 
machte von 1959 bis 1962 die Leh-
re im Betrieb seines Vaters an der 
Buschstraße, wo auch sein Eltern-
haus stand. Bereits 1966, mit 21 
Jahren, absolvierte er erfolgreich die 
Dachdecker-Meisterprüfung. Später 
machte er auch noch den Meister 
zum Bauklempner. Außerdem war er 
35 Jahre lang Vorstandsmitglied der 
Dachdecker-Innung Krefeld. Seine 

Dachdecker H. Kleinbongartz 
erhält Goldenen Meisterbrief

Firma hat Kleinbongartz am 31. De-
zember 2013 an seinen Nachfolger 
Engelbert Hallmann übergeben, sie 
ist heute unter dem Namen Kleinbon-
gartz & Hallmann Dachdeckermeister 
GmbH an der Buschstraße zu finden. 
„Bei der Übergabe und dem Generati-
onswechsel hat uns die Betriebsbera-
tung der Handwerkskammer Düssel-
dorf sehr geholfen“, sagen Hans und 
Marianne Kleinbongartz. 
Unser größtes Hobbyaber sind jetzt 
unsere drei Enkelkinder“, umschreibt 
das rüstige Ehepaar. „Klar, dass wir 
sie und ihre Eltern unterstützen, wo 
wir können.“ Zur Unterstützung ge-
hören auch zahlreiche „Taxifahrten“ 
zur Schule, zum Kindergarten und 
zum Sport.

kinderwünsche werden wahr

Den Goldenen Meisterbrief erhielt Dachdecker Hans Kleinbongartz (2.v.r.) von Ober- 
meister Klaus Schaub (l.) und Paul Neukirchen von der Kreishandwerkerschaft Nieder- 
rhein (r.). Bernd Redecker wurde mit dem Silbernen Meisterbrief ausgezeichnet. 
Foto: Kreishandwerkerschaf mitmachen & gewinnen

gewinnspiel
Fantastische Bilder, beeindruckend 
kommentiert: Das sind Reise-Repor-
tagen von Grenzgang.
Und erneut verlosen wir drei mal zwei Ti-
ckets für einen solchen Ausflug. Am Frei-
tag, 10. Februar, geht es um 19 Uhr von 
der Kulturfabrik nach Kanada und Alaska: 
In seiner best-of-Reportage präsentiert 
Thomas Sbampato die eindrücklichs-

ten Bilder, abenteuerlichsten Anekdoten 
und humorvollsten Geschichten aus fünf 
Jahren Kanada und Alaska. Der Besu-
cher paddelt gedanklich den Yukon he-
runter, lernt Inuits in einem kleinen Dorf 
in der Arktis kennen und kommt Bären, 
Elchen, Wölfen und Walen ganz ganz 
nah. Weitere Infos unterwww.grenzgang.
de/programm/kanada-und-alaska-nor-
th-of-normal/. Um in de Lostopf zu kom-
men, schicken Sie bis zum 6. Februar 
eine Email an gewinnspiele@lifejournale.
de mit dem Stichwort ICEICEBABY.
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museum auf neuen pfaden		  ein mann für alle fällehelfen wo hilfe gebraucht wird		k  unstvergnügen

Die Schüler der Waldorfschule zei-
gen Freitag, 17. Februar, 18 Uhr, 
Samstag, 18. Februar, von 12 bis 
17 Uhr, sowie Sonntag, 19. Febru-
ar, von 11 bis 15 Uhr ihre künstle-
rischen Abschlussarbeiten in den 
Bereichen Eurythmie, Bildende 
Künste und Buchbinden.
Zusätzlich zum Fach Kunstgeschichte 
wird der praktische Kunstunterricht 
an der Freien Waldorfschule Krefeld 
in verschiedenen Werkstätten un-
terrichtet. In der Eurythmie – eine 
Bewegungskunst – ist es der eige-
ne Körper, mit dem sich die Schüler 
schöpferisch auseinandersetzen. Im 
Malatelier sind es die Farben, im Pla-
stizierraum der Ton, in der Bildhauer-
werkstatt der Stein und in der Buch-
bindewerkstatt das Papier, mit denen 
nach einem jeweils auf die einzelnen 
Jahrgangsstufen abgestimmten pä-
dagogischen Konzept gearbeitet wird. 
Die Schüler der Klassen 11 und 12 
werden in diesen Fächern klassenü-
bergreifend unterrichtet. Dabei be-
stimmen sie durch die Wahl eines 
Abschlussfaches ihren Schwerpunkt 
selbst. Die Aufführung der Eurythmie, 
die den Kunstabschluss eröffnet, fin-

det am Freitag um 18 Uhr im Fest-
saal, Kaiserstraße 61, statt. In der Eu-
rythmie haben die Schüler als Thema 
„Heimat“ gewählt. Auf das Ergebnis 
darf man sicherlich gespannt sein.
Seit einigen Jahren hat sich bewährt, 
die Bildenden Künste außerhalb der 
Schule zu präsentieren. Dieses Mal 
wird es wieder der Südbahnhof, 
Saumstraße 9, sein – Samstag, 18. 
Februar, von 12 bis 17 Uhr, sowie 
Sonntag, 19. Februar, von 11 bis 15 
Uhr mit zusätzlicher Führung durch 
die Ausstellung.
In der Malerei versuchen die Schüler, 
mit eher figurativen Bildmotiven sich 
ebenfalls mit dem Begriff „Heimat“ 
auseinanderzusetzen. Die malerische 
Umsetzung betraf auch existentielle 
und persönliche Inhalte wie die Frage 
nach den Dingen, die einem im Leben 
wirklich etwas bedeuten. In der Ton-
werkstatt steht die menschliche Ge-
stalt im Mittelpunkt. In der in diesem 
Jahr neu hinzugekommenen Buch-
bindewerkstatt entstanden handge-
bundene Bücher in verschiedenen 
Formaten mit unterschiedlichen und 
auf den Inhalt des jeweiligen Buches 
abgestimmten farbigen Einbänden.

Mit einem eigenen Internetauftritt 
(www.museumburglinn) stellt das 
Museum Burg Linn die ersten erkenn-
baren Weichen Richtung Modernisie-
rung auch auf medialer Ebene. 
Bei der Realisierung unterstützte der Ver-
ein „Freunde der Museen Burg Linn“ das 
Haus. Museumsleiterin Dr. Jennifer Mor-
scheiser hat nun den Jahresplan vorge-
stellt und über weitere Neuerungen und 
Änderungen im und am Museum berich-
tet. So werden einige Exponate inner-
halb des Museums umziehen, so etwa 
der Kreuzritter Otto von Linn (1171 bis 
1219). Er wird in Zukunft im unteren Rit-
tersaal in unmittelbarer Nähe zur Kapelle 
einen neuen Platz finden. In dem frisch 
gestrichenen Saal möchte Morscheiser 
dann das Thema „Leben und Tod im Mit-
telalter“ präsentieren. Insgesamt sei vor-
gesehen, die Dauerausstellungsanteile in 
der Burg nach und nach zu erhöhen, um 
das Bauwerk nicht nur für sich wirken 
zu lassen, sondern über Hintergründe, 
Baugeschichte und vor allem über das 
Leben im Mittelalter mehr zu informie-
ren. Dr. Jennifer Morscheiser hatte die 
Museumsleitung vor einem halben Jahr 
übernommen und in den vergangenen 
Monaten die Zeit genutzt, gemeinsam 
mit ihrem Team diverse Ideen zu entwi-
ckeln, deren Umsetzung trotz begrenzter 
Mittel sofort möglich ist. Weiter geplant 
sei auch die Entwicklung thematisch 
unterschiedlicher Audioguide-Apps für 
verschiedene Zielgruppen. Damit setzt 
das Museum auch auf neue technische 
Akzente. Durch neue Farbanstriche an 
den Decken der Ausstellungsräume hat 
sich auch das Raumgefühl merklich 
verbessert. Im Jahresverlauf soll durch 
weitere Farbakzente die Präsentation im 
Museum abwechslungsreicher gestaltet 
werden. Zunächst widmet sich das Mu-
seumsteam in den kommenden Wochen 
der Neugestaltung der Schiffshalle im Ar-
chäologischen Museum. Mit einem groß-
en Lebensbild aus der Römerzeit und 
vielen Bildern durch die Jahrhunderte soll 
der Alltag des Krefelder Hafens erlebbar 
gemacht werden. Die Eröffnung ist für 

Museum Burg Linn 
Modernisierung / Jahresplan

den 10.02. geplant. Auch einige bauliche 
Veränderungen in der Verwaltung ste-
hen an. Die Bibliothek wird im Frühjahr 
aus dem Haupthaus in die Zehntscheue 
verlagert. Dadurch können im Haupt-
haus zwei Arbeitsplätze neu eingerichtet 
werden. Außerdem bekommt die Mu-
seumspädagogik im Haupthaus durch 
den „Auszug“ von Otto von Linn einen 
neuen Raum. In den inhaltlichen Fokus 
der Museumspädagogik rücken 2017 
die Kinderführungen. Die Museumsfüh-
rer werden nun regelmäßig fortgebildet, 
um Aspekte und Besonderheiten für 
Kinder in den Mittelpunkt zu stellen. Das 
Museum Burg Linn sei ein Ort, an dem 
Lernen Spaß machen darf. Kinder könne 
man dort für ihre Heimat und die damit 
verbundene Historie begeistern. Weil Ge-
schichte, und insbesondere auch die Hei-
matsgeschichte, in den Lehrplänen kaum 
noch Platz finde, sei es umso wichtiger, 
unter anderem ein attraktives Angebot 
für Schüler und Lehrer zu gestalten. Das 
Jahresprogramm sieht zwei vom stell-
vertretenden Leiter Dr. Christoph Dau-
termann kuratierte Sonderausstellungen 
vor. Im März wird die Ausstellung „1517 
– Krefeld und die Reformation“ eröffnet. 
Im Lutherjahr richtet das Museum darin 
seinen Blick auf die lokalen Ereignisse. 

„Als die Prinzengarde unter ihrem 
neuen Präsidenten Christian Cos-
man im vergangnen Jahr kurz nach 
der Übernahme mit der Frage, ob 
wir das Engagement der Daimler AG 
fortführen würden, auf uns zukam, 
haben wir nicht lange überlegt. 
Traditionen und Brauchtum sollten als 
wichtiges Kulturgut einer Region ge-
pflegt werden. Der Karneval und das 
närrische Treiben gehören am Niederr-
hein einfach dazu und wir freuen uns, 
daran teilhaben zu können“, erklärt 
Sven Holtermann, Geschäftsführer 
der Herbrand-Gruppe. Auch Daniel 

partnerschaftliche Tradition
Strelow, Verkaufsleiter Pkw in Krefeld 
und Mönchengladbach, freut sich, 
dass Herbrand Teil des Karnevals in 
Krefeld bleibt. „So kann das Prinzen-
paar und die Garde auch weiterhin mit 
angemessenen Fahrzeugen zu allen 
Terminen vorfahren“, fügt er hinzu. Die 
Fahrzeugübergabe erfolgte standesge-
mäß in Anwesenheit des amtierenden 
Prinzen und in Begleitung seiner Garde 
in den Verkaufsräumen des Mercedes 
Autohauses an der Magdeburger Stra-
ße. Mit kühlen Getränken und rhei-
nischem Grünkohl wurde die Partner-
schaft besiegelt.

mit  dem stern unterwegs

Kunstabschluss 
der Waldorfschule

Er ist eins der Gesichter von „Spiel 
ohne Ranzen“: Sascha Yildiz. Seit 20 
Jahren hilft er bei der Sommerferi-
en-Aktion im Stadtwald mit. 
Nachdem er als Schüler selbst an dem 
Sommerspielplatz teilgenommen hatte, 
begann er danach, sich ehrenamtlich 
für das Projekt zu engagieren. Dafür 
nimmt Yildiz sogar jeden Sommer ex-
tra Urlaub. Dabei steht er nie in erster 
Reihe, er ist der unauffällige Helfer 
im Hintergrund, der zum Beispiel Ge-
tränkekisten schleppt und die Spülma-
schine bedient. „Er packt im wahrsten 
Sinne des Wortes an und springt über-
all dort ein, wo es brennt“, fasste der 
Oberbürgermeister nun auf der Ver-
leihung des Preises für Bürgerschaft-
liche Selbsthilfe zusammen. Yildiz darf 
sich, wie auch die anderen Preisträger 
Claudia Wichmann (Notfallseelsorge 
und Engagement in der Schule und 
im Behindertensport, 1000 Euro) und 
die Geschwister Katharina und Marcus 
Thome (Umweltschutz 500 Euro) über 
eine schöne Belohnung freuen: 1000 
Euro erhält er für sein langjähriges En-
gagement. Meyer: „Wenn im Stadtwald 
die Durchsage kommt ‚Sascha, bitte 
mal zum grünen Bauwagen!‘, dann 
kann man sicher sein, dass er wenige 
Momente später dort auftaucht, um zu 
helfen. Er ist zu einer Institution auf der 
Stadtwaldwiese geworden. Sie sind der, 
über den am Ende alle sagen: ‚Ohne ihn 
hätte es nicht geklappt.“

„Stiller Helfer“ 
Sascha Yildiz 
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krefeld feiert

Galopprennbahn: Die Termine für die 
diesjährige Turf-Saison auf der Renn-
bahn stehen fest: 4. April, PMU-Renntag; 
23. April, Dr. Busch-Memorial - Gruppe 
III; 14. Mai, SWK-Familienspaß; 10. 
Juni, Krefelder Ladies’ Day; 13. August, 
Sparkassen-Renntag; 5. November, Her-
zog von Ratibor-Rennen – GruppeIII und 
Großer Wintermarkt der Autohäuser Link, 
23. Dezember, Weihnachtssingen auf 
der Galopprennbahn +++ SPD: Auf ihrer 
Weihnachtsfeier haben der Vorsitzende 
der Krefelder SPD Ralph-Harry, seine 
Stellvertreterin Ina Spanier-Oppermann 
MdL und der Ortsvereinsvorsitzende von 

Bockum Oliver Leist Mitglieder für ihre 
langjährige Treue geehrt. Für 25 Jahre 
wurde Norbert Gundlach, für 40 Jahre 
die Kassiererin des Ortsvereins Margret 
Leist und Volker Leist und für 50 Jahre 
Peter Huesges und Horst Kamp geehrt. 
Auf dem Foto von links: Volker Leist, 
Ina Spanier-Oppermann MdL, Horst 
Kamp, Norbert Gundlach, Peter Hues-
ges, Ralph-Harry Klaer, Margret Leist, 
Oliver Leist +++ VdK: Bei der Mitglie-
derversammlung des Ortsverbandes 
Krefeld-Oppum/Bockum des Sozialver-
bandes VdK informierte ein Vertreter der 
Polizei die Mitglieder über die Möglich-
keiten der Diebstahlsicherung und die 

bo.kompakt
Vorgehensweisen der Betrüger beim so 
genannten Enkeltrick. Er sprach sich für 
eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Bürger und Polizei aus. Anschließend 
wurden die langjährigen Jubilare des 
Ortsverbandes vom Vorstand ausge-
zeichnet. Statt einer Weihnachtsfeier 
fuhren die Mitglieder nach Valkenburg 
bei Maastricht. Nach dem gemeinsamen 
Besuch der Weihnachtsgrotte der Ge-
meinde konnte der Ort besichtigt wer-
den. +++ Weihnachtsfeier SPD: Auf ihrer 
Weihnachtsfeier haben der Vorsitzende 
der Krefelder SPD Ralph-Harry, seine 
Stellvertreterin Ina Spanier-Oppermann 
MdL und der Ortsvereinsvorsitzende von 

Der Krefelder Rosenmontagszug 
am 27. Februar ist der Höhepunkt 
der Karnevalssession in Krefeld. 
Einige hundertausend kostümierte 
Menschen säumen dann wieder 
den Zugweg. 
Der Zug setzt sich ab 12.11 Uhr 
vom Sprödentalplatz aus in Bewe-
gung. Danach geht es wie folgt wei-
ter: Uerdinger Straße, Rheinstraße 
bis Dampfmühlenweg, rechts in den 
Dampfmühlenweg, links in die St.-An-
ton-Straße bis Königstraße, rechts in 
die Königstraße, links in die Carl-Wil-
helm-Straße bis zum Rathaus, vor 
dem Rathaus links in die Schneider-
straße bis St.-Anton-Straße, links in 
die St.-Anton-Straße, rechts in die 
Friedrichstraße, bis Rheinstraße, links 

so feiert der 
sängerbund

in die Rheinstraße bis Ostwall, rechts 
in den Ostwall bis Südwall, rechts 
in den Südwall (nördliche Seite) bis 
Breitestraße, rechts in die Breitestraße 
bis Marktstraße, links in die Markt-
straße bis zur Hubertusstraße, rechts 
in die Hubertusstraße bis zur Drießen-
dorfer Straße, rechts in die Drießen-
dorfer Straße bis Geldernsche Straße, 
links in die Geldernsche Straße über 
Oranierring bis Girmesgath, rechts in 
den Girmesgath (nördliche Fahrbahn) 
bis Hülser Straße, rechts in die Hülser 
Straße, gerade durch über Oranierring 
auf die Sternstraße, Friedrichsplatz 
(rechts herum), Friedrichstraße bis 
St.-Anton-Straße, links in die St.-An-
ton-Straße, ab Primark und über Ost-
wall Auflösung des Zuges. (red)

für die gesundheit

Vom 13. bis 17. Februar bietet die 
Rathaus-Apotheke am Bockumer 
Platz allen Kunden, die zur Be-
handlung von Atemwegserkran-
kungen Inhalationssprays oder 
-pulver benutzen, eine kostenlose 
Überprüfung ihrer Inhalationstech-
nik an. Mit Hilfe eines professio-
nellen Inhalations-Trainingsgeräts 
wird der korrekte und effektive 
Gebrauch der Inhalationshilfen 
eingeübt.
Atmen ist eine unserer wichtigsten 
Lebensfunktionen. Funktionsstö-
rungen und Erkrankungen der At-
mung müssen unbedingt behandelt 
werden, um akute Beschwerden zu 
lindern und leistungsfähig zu bleiben.
Dazu gehört häufig die Inhalation 

Richtig einatmen – endlich aufatmen
mit einem speziellen Spray oder Pul-
ver, das die normale Atemfunktion 
unterstützt. Die Anwendung dieser 
Mittel setzt eine bestimmte Technik 
voraus, um die volle Wirkung des Me-
dikamentes zu entfalten. Apotheker 
Frank Herding: „Wie wir aus vielen 
Gesprächen mit Ärzten und Patienten 
wissen, ist nicht jedem Anwender 
die richtige Technik vertraut. Ein 
großer Teil der Wirkung verpufft; die 
Beschwerden werden nicht optimal 
gelindert.“ 
Da Frank Herding und sein Team 
mit einer großen Nachfrage rech-
nen, wird um Anmeldung per Telefon 
oder WhatsApp unter 02151/592427 
gebeten oder per Mail an rathau-
sapo@t-online.de.

so feiert die 
prinzengarde 
der stadt 
krefeld

ZOo.kompakt
Pelikan-Lagune: Für den Bau der ge-
planten Pelikan-Lagune haben die 
Zoofreunde Krefeld nun eine On-
line-Spende eingerichtet. Der Neubau 
am Rande der Afrika-Savanne leitet 
den ersten Schritt für den Bau der 
Schimpansen-Außenanlage am Affen-
tropenhaus ein. Auf der Internetseite 
des Zoos gelangt man im Bereich 
ZooFreunde > Projekt: PelikanLa-
gune direkt zum Spenden-Formular. 
+++ Zoofreunde: Auch 2017 gibt es 
für alle Mitglieder des Fördervereins 
„Zoofreunde Krefeld“ ein „Bonusheft“ 
mit vielen Mehrwerten. Zum Beispiel 
gibt es Rabatte im Zooshop oder in 
der ZooGastronomie. Auch die West-
deutsche Zeitung, Oil & Vinegar Moers 
& Krefeld und der Grefrather EisSport 
& EventPark halten für die Zoofreunde 
einen Bonus bereit. Schnell Zoofreund 
werden und Bonusheft für 2017 si-
chern. Anmeldung online unter www.
zookrefeld.de > ZooFreunde +++ 
RhinoArt: Auch OB Frank Meyer ist 
nun stolzer Besitzer eines künstlerisch 
gestalteten Nashorns. Als Schirmherr 
der Aktion „RhinoArt“ teilt er sich ab 
sofort sein Büro mit dem von der Kre-
felder Künstlerin Gabriele Leigraf ge-
stalteten Dickhäuter namens „Earth-
power“. Eine Galerie mit den Rhinos, 
die noch auf eine Patenschaft warten, 
die bereits vergebenen und alles wei-
tere zur Spenden-Aktion findet sich 
unter www.rhinoart.de. +++ Natur- 
und Artenschutz: Der nächste Vortrag 
in der Reihe Natur- und Artenschutz 
findet am 07.03. statt. Leandra Ha-
mann, Fraunhoferinstitut für Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik - UM-
SICHT, erklärt dann, warum Plastik in 
der Natur nicht nur ein ästehtisches 
Problem darstellt. Beginn ist um 19 
Uhr in der Zooscheune, der Eintritt ist 
frei. +++ Erdmännchen: Mittlerweile 
ist die Innen- und Außenanlage der 
Erdmännchenlodge gut zu erkennen. 
Am 01.12. wurde mit allen beteili-
gten Firmen Richtfest gefeiert. In den 
kommenden Wochen werden bereits 
die ersten drei Erdmännchen (2 Weib-
chen, 1 Männchen) einziehen. Die Er-
öffnung ist im Frühjahr geplant. +++ 

Bockum Oliver Leist Mitglieder für ihre 
langjährige Treue geehrt. Für 25 Jahre 
wurde Norbert Gundlach, für 40 Jahre die 
Kassiererin des Ortsvereins Margret Leist 
und Volker Leist und für 50 Jahre Peter 
Huesges und Horst Kamp geehrt. +++ 
Museum Burg Linn Besucherzahlen: Die 
Burg Linn mit dem Jagdschloss steht mit 
34 513 Besuchern in 2016 an der Spitze 
der meistbesuchten Museen Krefelds. 
In das Archäologische Museum Krefeld 
kamen 6763 Menschen, das Museum 
Burg Linn besuchten somit insgesamt 
41.267 Menschen. Insgesamt haben im 
vergangenen Jahr 95.000 Menschen die 
Krefelder Museen besucht.

bockum kompakt

Darauf dürfen Sie sich 
jetzt schon freuen!

Unsere Grünkohl & Comedy
Gäste am 05.03.2017

Thomas Müller
„Nächstes Jahr wird besser!“

www.echtmueller.de

Der unglaubliche Heinz
„HEINZigartig“

www.derunglaublicheheinz.de

Daniel Helfrich
„Eigentlich bin ich ja Tänzer“

www.daniel-helfrich.de

Karten unter 546808 oder 
den bekannten VVK-Stellen
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	 zoonewsweltkunst in krefeld

Im Februar 2017 startet ein neues 
Junior-Club-Jahr im Zoo Krefeld 
und Anmeldungen sind ab sofort 
möglich. 
Ein Jahr lang treffen sich die Mit-
glieder im Alter von sechs bis 14 Jah-
ren immer einmal monatlich samstags 
im Forscherhaus und erleben span-
nende Zooabenteuer. Mitglieder des 
Zoo-Junior-Clubs bekommen gute 
Einblicke in die Arbeit des Zoos, ent-
decken biologische Zusammenhänge 
bei Experimenten im Forscherhaus 
oder gestalten mit ihren Infoständen 

Junior-Club im Zoo
Aktionstage für die Besucher. In drei 
altersgemäß gestaffelten Gruppen 
basteln die Clubteilnehmer Beschäf-
tigung für die Affen, füttern die Pin-
guine oder erfahren, was Schokola-
de und Handys mit dem Schutz der 
Menschenaffen zu tun haben. Eine 
Jahresmitgliedschaft im Junior-Club 
kostet 110,- Euro, darin enthalten ist 
eine Kinderjahreskarte für den Zoo-
eintritt. Information und Anmeldung 
sind möglich unter der Rufnummer 
02151 95 52 13 oder per E-Mail an 
zoofuehrungen@zookrefeld.de.

Die Museen Haus Lange und Haus 
Esters eröffnen ihre beiden neuen 
Einzelausstellungen am 19.02.. 
„Die Zugezogenen“ lautet der Titel 
der Ausstellung in Haus Lange und 
zeigt Kunst von Elmgreen & Drag-
set. Der Preisträger des 16. Mies 
van der Rohe-Stipendiums Naufus 
Ramírez-Figueroa bespielt in sei-
ner ersten institutionellen Einzel-
ausstellung in Deutschland das 
Haus Esters. Die Ausstellung trägt 
den Titel „Die Vereinigung zweier 
Flamingos auf einem Blechdach“.
In „Die Zugezogenen“ werden Elm-
green & Dragset Haus Lange so nut-
zen, wie es ursprünglich gedacht war, 
nämlich als Wohnhaus einer Familie. 
Das Künstlerduo wird den Moment 
des Einzugs einer fiktiven deutschen 
Familie inszenieren, die sich auf-
grund des Brexit entschieden hat, 
aus Großbritannien nach Deutsch-
land zurückzukehren. Die Installation 
nimmt dabei auf zwei entschiedene 
europäische und dennoch sehr ver-
schiedene Kulturen Bezug. Michael 
Elmgreen (*1961 in Kopenhagen, Dä-

MUSEEN HAUS LANGE 
UND HAUS ESTER

nemark) und Ingar Dragset (*1969 in 
Trondheim, Norwegen) arbeiten seit 
Mitte der 1990er Jahre als Künstler-
duo zusammen. In ihren Skulpturen, 
Installationen und Performances deu-
ten sie das Alltägliche und Vertraute 
mit gesellschaftskritischem Witz und 
subversivem Humor um. 
Der guatemaltekische Künstler Nau-
fus Ramírez-Figueroa verdichtet in 
seiner Ausstellung Elemente aus eu-
ropäischem Volksglauben, ganzheit-
licher Medizinlehre sowie Naturphä-
nomene zu einer fiktiven Geschichte, 
die sich in den Räumen von Haus Es-
ters abspielt. So taucht der Besucher 
mit allen Sinnen in ein korallfarbenes 
Szenario ein, das an häusliche Pfle-
ge und eine damit verbundene Kör-
perlichkeit erinnert. Mit Skulpturen 
aus unterschiedlichen Materialien 
wie auch Alltagsobjekten, die im-
mer wieder einzelne Ausschnitte der 
Stadtgeschichte Krefelds aufnehmen, 
spielt Ramírez-Figueroa mit unserer 
Wahrnehmung, sodass eine Grenze 
zwischen Realität und Traum nicht 
mehr auszumachen ist.

Nach dem Tod des Ratsherrn  
Roman Dahm ist der Sitz im Rat 
der Stadt Krefeld neu zu besetzen. 
Entsprechend dem Listenwahlvor-
schlag der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands (SPD) rückt nunmehr Oliver 
Leist ist den Stadtrat nach und wird ab 
der Ratssitzung am 8. Dezember das 
Mandat wahrnehmen. Das macht die 
Stadt Krefeld nun im Amtsblatt bekannt.

Oliver Leist rückt für die SPD 
in den Stadtrat nach

neues aus dem burgstadtchen

Naufus Ramírez-Figueroa; Illusion of matter, Performance, 2015; Tate Modern, London

Mit dem ersten Teil der vierteiligen 
Projektreihe „Ans Licht“ wurde 
nun begonnen. In der von der Spar-
kassen-Kulturstiftung mit 250.000 
Euro geförderten Maßnahme wer-
den bis 2021 vier Sammlungsbe-
reiche des Deutschen Textilmuse-
ums erforscht und präsentiert. 
In der aktuellen Maßnahme wird nun 
erforscht, was in den 40er-Jahren 
mit der Sammlung eines verarmten 
Künstlers passiert ist. Es ist geplant, 
einen Online-Katalog mit Teilen der 
Sammlung zu veröffentlichen. „Mit 
der Schwerpunktförderung können 
wir Untersuchungen vornehmen, die 
wir uns sonst nicht leisten könnten“, 
sagte Kulturdezernent Gregor Micus. 
„Es ist sehr wichtig, die Sammlung 
zu bearbeiten, denn sie ist unser 
Schatz“, ergänzte Museumsleiterin 
Annette Schieck. Denn das Projekt 
verhilft auch dazu, dass die Textilien 
gepflegt werden, Aufmerksamkeit 
erlangen und ein wissenschaftlicher 
Diskurs hinsichtlich der Historie an-
gestoßen wird.

„Ans Licht“ gestartet
Die Sammlung Paul Prött bildet nun 
den ersten Schwerpunkt. Projektleite-
rin Uta-Christiane Bergemann hat zu 
dem Maler einiges herausgefunden. 
Eine Sammlung von Textilien tauchte 
in der Krefelder Gewebesammlung 
auf, die dem 1880 in Hagen gebore-
nen Grafiker zugeordnet wird. Dieser 
Fund wirft vielerlei Fragen auf, die 
nun ergründet werden. Eine Ausstel-
lung ist für das Jahr 2018 geplant. 
Zuvor, im September 2017, richtet 
das Museum eine öffentliche Tagung 
aus. In der Reihe „Ans Licht“ fol-
gen als Schwerpunkte ostasiatische 
(2018/19) und islamische Textilien 
(2019/20). Peruanische Textilien sind 
der vierte große Komplex (2021/22).

„textile“ Kunstförderung

Endlich ist das Geheimnis um den 
Name n des im Dezember gebore-
nen weiblichen Orang-Utan-Babys 
gelüftet. Der Zoo Krefeld feierte 
eine kleine Taufparty und verkün-
dete dabei den Namen. Suria heißt 
die kleine Orang-Utan-Dame. 
Suria ist malaiisch und bedeutet 
„Sonne“. Es ist der dritte Nachwuchs 
von Weibchen Lea und der erste Zö-
gling von Vater Bunjo. Zur Namens-
verkündung gab es eine kleine Party 
im Affentropenhaus mit Geschenken. 
Fünf an der Zahl, jedes für jeweils 
einen Buchstaben des Namens. Die 
Affenbande freute das natürlich 
sehr und jeder einzelne schnappte 
sich sein Überraschungspaket ge-
füllt mit Leckereien. Dipl. Biol. Petra 
Schwinn und Biologie Studentin Xenia 
Schirrmeister warfen die Pakete nach 
und nach ins Gehege. Gekonnt fing 
Lea das erste Paket auf. Sie macht 
das schließlich nicht zum ersten Mal. 
Währenddessen klammerte sich Su-
ria fest an ihr und war für die anwe-
sende Presse nur in Bruchteilen von 
Sekunden zu sehen. Langsam begin-
nt sie, ihre Umgebung zu erkunden 
und entwickelt sich zur großen Freu-
de der Tierpfleger prächtig.

Kleine Taufparty im Zoo	

Romantik im Zoo
Für Verliebte wird es zum Valen-
tinstag romantisch im Zoo. Der 
Tierpark lädt zu einem Nachmittag 
ein, inklusive Sekt, Rosen und Fin-
gerfood. Bei einer Führung erfährt 
man zudem alles rund um das Lie-
besleben der Tiere. 
Termin: Samstag, 18. Februar 2017 

ab 14 Uhr. Kosten: 26,- Euro pro Per-
son inkl. Eintritt. Jahreskarten wer-
den anteilsmäßig angerechnet. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 
02151 - 95 52 13 (Mo. u. Do. 11-15 
Uhr). Der Zoo stellt auch gerne einen 
Gutschein zum Verschenken an den/
die Liebsten aus.

www.lifejournale.de
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tsv-newsdie spiele haben begonnen		  einmalig in deutschland

Der schon zur Tradition gewordene 
Neujahrsempfang der Bockumer 
Grenadiere fand zu Beginn des 
neuen Jahres im Zeughaus der 
Prinzengarde statt. Das schmucke 
Domizil im Herzen Bockums hat 
das grün-weiße Corps des Karne-
vals den Schützen zur Verfügung 
gestellt. 
Zahlreiche Mitglieder der anderen Bo-
ckumer Schützen-Formationen, aber 
auch viele Schützen aus befreundeten 
Vereinen, sind zu diesem Treffen ge-
kommen. Es ist ein Start in ein Jahr, 
dessen Höhepunkt das Königs-Vo-
gelschießen vom 23. bis 25. Juni auf 
dem Bockumer Schützenplatz sein 
wird. Die beiden Vorsitzenden des 
Bockumer Schützenvereins, Dieter 
Ermanns und Herbert Müller, schil-
derten den Stand der Vorbereitungen 

Neujahrsempfang 
der Grenadier-Offiziere 

auf diesen Event. Attraktive Bands 
wurden schon für die 9. Bockumer 
Oldie-Rock-Pop-Schützenparty (23. 
6.), die Königs-Abschiedsparty (24. 
6.) und den Krönungsball für das neue 
Königshaus (25. 6.) engagiert. 
Zum Auftakt der närrischen Zeit bietet 
dieses Neujahrs-Treffen auch immer 
eine willkommene Gelegenheit zur 
Kommunikation zwischen Schützen, 
Karnevalisten sowie allen Freunden 
und Förderern der Kompanie. Mit 
großem Jubel wurde das Prinzenpaar 
der Stadt Krefeld, Dieter I. und Britta I. 
empfangen und die Große Tanzgarde 
der GKG 1878 Krefeld begeisterte die 
Gäste mit ihren schwungvollen und 
akrobatischen Tänzen. Und schließlich 
war es dann wieder dunkel geworden, 
als die Letzten die gastliche Veranstal-
tungsstätte verließen…!

mit vereinten kräften

Die Bockumer Paul Bongartz, Lu-
kas Kalthöver, Can Massanek, Fynn 
Waider, Greta Tadday, Andreas 
Tadday (Betreuer), Fabian Terhorst 
und Jonah Schröder haben sich 
mit der U13-Mannschaft des SV 
Bayer Uerdingen am heimischen 
Waldsee die Deutsche Vize-Mei-
sterschaft geholt. 
Mit dabei waren die Mannschaften 
aus Potsdam, Esslingen, Hannover, 
Duisburg, Krefeld und der SV Bayer. 
Bayer schlug die SV Krefeld mit 21:3, 
den SSV Esslingen mit 9:8, Potsdam 
9:4 und den ASC Duisburg mit 14:8.
Die White Sharks aus Hannover hatten 
bis zu diesem Zeitpunkt ebenfalls alle 

Bockumer Wasserballer 
werden Deutscher Vizemeister

ihre Spiele gewonnen, so dass es so-
mit ein echtes Endspiel um den Titel 
gab. Lange konnte der SV Bayer dieses 
Spiel offen gestalten, doch am Ende 
setzte sich Hannover aufgrund seiner 
körperlichen Überlegenheit mit 17:11 
durch. Damit ist die U13 des SV Bayer 
Deutscher Vizemeister geworden, wo-
rüber sich die rund 500 Zuschauer, die 
dem Endspiel beiwohnten, freuten. Die 
Abschlusstabelle:
1. White Sharks Hannover 83:38 10:0
2. SV Bayer 08 Uerdingen 64:40 8:2
3. SSV Esslingen 62:51 6:4
4. ASC Duisburg 66:62 4:6
5. OSC Potsdam 35:70 2:8
6. SV Krefeld 72 28:77 0:10

Mit vielen gut aufgelegten Mitglie-
dern und Gästen feierte der TSV Bo-
ckum seine Jahresabschluss-Party 
im Stadtwaldhaus. Der Vorsitzende 
Michael Zecha ehrte Dr. Thomas 
Fischer, der selbst über fünfzehn 
Jahre den Verein geleitet hatte, für 
seine 25-jährige Mitgliedschaft mit 
Urkunde, Jubilarsnadel und gutem 
Wein. Zwei weitere Jubilare, Ingo 
Wintzek (40 Jahre) und Burkhard 
Thissen (25 Jahre) waren terminlich 
verhindert. Den Applaus verdient 
hatten sich auch mehrere Vertreter 
der Abteilungen Fußball, Tischtennis, 
Ski, Damengymnastik und Kindertur-
nen für ihre tollen unterstützenden 
Leistungen. Weitere Gäste waren die 
komplette erste Fußballmanschaft 
des TSV, die stellvertretende Bezirks-
vorsteherin Ost, Angelika Brünsing, 
und viele Unterstützer des Vereins. 
Auch das Eventteam Jochem Krebs, 
Manfred Bellinghofen und Tim Leh-

Ehrungen und gute Stimmung 
bei „TSV-Party 2016“

mann war mit der TSV-Party sehr 
zufrieden: Die Umstellung auf weni-
ger Programmpunkte und dafür mehr 
Raum für „Verzällcher“ unter den Mit-
gliedern von jung und alt ist gelun-
gen! Auch die Tanzfläche war sehr oft 
sehr gut gefüllt. Das lag auch an der 
Starlight Band, die die Tanzwütigen 
bis weit nach Mitternacht mit guter 
Livemusik versorgte. 

Vorsitzender Michael Zecha ehrt Jubilar 
Dr. Thomas Fischer

Im Rahmen der Besichtigungsreihe 
„Unterwegs in Bockum“, organi-
siert von der stellvertretenden Be-
zirksvorsteherin im Ostbezirk, An-
gelika Brünsing (CDU), stand nun 
der Besuch der städtischen Musik-
schule auf dem Terminkalender. 
Eine große Gruppe interessierter Bür-
ger nahm die Gelegenheit wahr, um 
mit dem Leiter der Einrichtung, Ralph 
Schürmanns, an der Führung durch 
die Räumlichkeiten teilzunehmen. An-
wesend waren auch der CDU-Kreis-
vorsitzende und Landtagskandidat 
Marc Blondin sowie Ratsherr Michael 
Zecha. Derzeit besuchten 1.300 Kin-
der und Jugendliche Angebote in der 
Musikschule selbst, während weitere 
1.200 an Projekten in Schulen und 

„Schönste Musikschule 
Deutschlands“

Kindergärten unterrichtet werden. 
Erfreulich auch in diesem Zusam-
menhang, dass alle Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen in den bereits 
2006 aufgestellten Etatrahmen von 
3.2Mio. gehalten werden konnten. 
„Und da ist noch der auszuführende 
Anstrich drin“, ist Schürmann mehr 
als zufrieden. Sichtlich stolz ist er auf 
das „Herzstück des Musikneubaues“ 
den Helmut-Mönkemeyer-Saal. Her-
vorzuheben ist in diesem Zusam-
menhang der Förderverein, der für 
die Ausstattung 60.000 Euro bereit-
gestellt hat. Lobend auch die Koo-
peration mit dem Klavierhersteller 
Kawai, mit dem gerade wieder einen 
Konzertserie hochrangiger Pianisten 
vereinbart wurde.

die gute tat

Gäste haben groSSzügig 
unterstützt: Ehepaar Sperling 
spendet 2500 Euro
Es ist ein tolles Ergebnis: Katrin 
und Ingo Sperling vom Restaurant 
Elfrather Mühle übergaben jetzt 
eine Spende von 2500 Euro an Si-
grid Völpel, die 2. Vorsitzende des 
Fördervereins zugunsten krebskr-
anker Kinder Krefeld. 
Das Ehepaar hatte das Geld in der 
Gänse-Saison vor Weihnachten ge-

sammelt: Sie hatten ihre Gäste über 
gestaltetet Tischsets informiert, dass 
sie in dieser Zeit jede Rechnung mit 
einem „Spenden-Euro“ beaufschla-
gen – allerdings konnte jeder Gast 
auch entscheiden, diesen von der 
Rechnung herab nehmen zu lassen, 
„das haben aber die wenigsten getan. 
Wenn wir von der Aktion berichteten, 
wollten sie uns unterstützen und zum 
Teil haben sie auch mehr gespendet“, 
erzählte Katrin Sperling. Sigrid Völpel 
freute sich sehr über das beachtliche 
Spenden-Ergebnis: „Das ist uns eine 
große Hilfe“, meinte sie – denn der 
Förderverein kümmere sich nicht nur 
darum, den Krankenhaus-Aufenthalt 
für die betroffenen Kinder und ihre 
Familien so angenehm wie möglich 
zu machen, sondern unterstütze auch 
mit Geldbeträgen, wenn Familien 
durch die Erkrankung des Kindes in 
finanzielle Nöte geraten. Das geht hin 
bis zur Begleichung der Begräbnisko-
sten, wenn ein Kind den Kampf gegen 
die Krankheit verliert.
Infos zum Förderverein gibt es auf 
www.krebskinder-krefeld.de

Frei nach der Devise „Wer kommt, 
der kommt“ hat Stefan Verhas-
selt sein 4. Kabarett-Programm 
benannt. Am Freitag, 3. März, 
gastiert er damit um 20 Uhr in der 
Kulturfabrik Krefeld. 
Freuen Sie sich auf einen unterhalt-
samen Kabarettabend mit scharfen 
und charmanten Analysen unseres 
täglichen Daseins! Oberhalb der Gür-
tellinie, aber manchmal auch unter-
halb der Grabkante. Mit viel Wortwitz 
und vielen neuen Lachern.

Kabarett 4.0 Stefan Verhasselt erläutert beispiels-
weise den überlebenswichtigen 
Unterschied zwischen „Betuppen“ 
und „Betrügen“ und macht seine 
Zuschauer zu Zeugen der drama-
tischen Entwicklung, die ein schein-
bar harmloser Rucola-Salat auslö-
sen kann. Auch die Fortsetzung der 
typischen sprachlichen Eigenheiten 
des Niederrheiners gehört zum neu-
en Soloprogramm des bekannten 
Kabarettisten. Karten gibt es  bei der 
Kulturfabrik Krefeld, Telefon 858687 
(tägl. zwischen 10 und 16 Uhr) oder 
unter www.kulturfabrik-krefeld.de (red)

niederrhein pur
60 Jahre alt wurde der Ur-Hülser, der 
seit knapp zwei Jahren Leiter des 
Bürgerservice im Rathaus Bockum 
ist.  Pluschkell ist ein viel gefragter 
Mann, denn er ist neben Bockum 
und der Bezirksvertretung-Ost auch 
noch für die Bezirksvertretung-Nord 
zuständig. Darüber hinaus wird seine 
fröhliche und herzliche Art in Krefeld 
von vielen Brautpaaren geschätzt, 
wenn er wieder einmal als Standes-
beamter in der Stadt unterwegs ist. 
Einmal im Jahr verbringt der passio-
nierte Radrennfahrer  einige Tage in 
Frankreich, in der Provence,  um auf 
den Straßen der Tour de France sein 
Bestes zu geben. Bereits drei Mal 

Einen runden Geburtstag 
feierte Thomas Pluschkell

bezwang er dabei den mystischen 
Berg der Tour, den Mont Vantoux. Be-
zirksvorsteher Wolfgang Merkel (SPD) 
liess es sich nicht nehmen, Thomas 
Pluschkell persönlich zu gratulieren 
und ihm für seineArbeit zu danken.

news aus dem bockumer rathaus
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Ein fantastisches Abschiedskon-
zert für Laszlo Dömötör erlebten 
rund 400 Zuhörer in einer rest-
los ausgebuchten Christuskirche. 
Kann ein Abschied schöner sein? 
„Mit diesem Abschied in den Ruhe-
stand möchte wir das über 38 jährige 
Wirken an der Musikschule Krefld 
würdigen und danken für eine beson-
dere Lebensleistung“, sagte Musik-
schulleiter Ralph Schürmanns.
Neben der Klarinette gilt und galt 
Dömötörs besondere Liebe und Lei-
denschaft dem Saxophon, für dessen 
vielseitige Einsatzmöglichkeiten in 
Klassik und Jazz er in den vergange-
nen Jahrzehnten ein herausragender 
Botschafter wurde. Dass man heute 
in internationalen (Saxophon-) Fach-

Tschüss Dömi!

In Krefeld-Oppum bietet die 
Markthalle seit November 2016 
ein deutschlandweit einzigar-
tiges Einkaufserlebnis. Die neu 
gestalteten Abteilungen mit ein-
ladendem Ambiente bieten breite 
Gänge, eine große Auswahl, in-
teressante Angebote und viele 
Ideen für den Alltag. 
„Wir wollten unser bisheriges Kon-
zept jedoch nicht einfach nur weiter-
entwickeln, sondern etwas vollkom-
men Neues schaffen“, sagt Bernd 
Szameitpreiks, Geschäftsleiter der 
Markthalle Krefeld. „Die ersten 
Wochen zeigen, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Hinsichtlich der 
Kundenakzeptanz werden derzeit 
unsere hohen Erwartungen noch 
weit übertroffen. Und nicht nur das: 
Bundesweit berichten die Medien 
über unsere Markthalle.“ 
Für die Kunden wurde insbesonde-
re im Food-Bereich, aber auch im 
Nonfood-Bereich sowie in puncto 
Service ein absoluter Mehrwert ge-
schaffen. So wurden, um die hohe 
Servicequalität zu gewährleisten, 
mehr als 70 zusätzliche Mitarbeiter 

Markthalle Krefeld – 
Wo der Einkauf zum Genuss-erlebnis wird

eingestellt. „Das Gute leben“ – so 
lautet die Philosophie, die sich wie 
ein roter Faden durch die Food- und 
Nonfood-Abteilungen zieht. Das Sor-
timent lässt keine Kundenwünsche 
offen, so gibt es ein umfassendes 
Angebot an Lebensmitteln und Non-
foodartikeln, von zahlreichen Mar-
kenartikeln, regional hergestellten 
Produkten, attraktiven Eigenmarken, 
eine Vielfalt aus Eigenproduktionen 
im Frischebereich, Bio-Produkten 
und Fairtrade-Artikeln über interna-
tionale Spezialitäten bis hin zu einer 
vielfältigen Auswahl an veganen, 
vegetarischen Produkten sowie lak-
tose- und glutenfreie Artikel. 
Der Gastronomiebereich mit frisch, 
vor den Augen der Kunden, zube-
reiteten Gerichten. Ein Team von er-
fahrenen Köchen bietet hochwertige 
Gerichte mit eigenen innovativen 
Rezepten an, die saisonal und durch 
den Einsatz möglichst vieler regio-
naler Produkte geprägt sind. Erhält-
lich sind unter anderem Pasta und 
Pizza, Steaks und Burger aber auch 
der Saison entsprechende Angebote. 
Zudem stehen vegetarische Gerichte 

Die Sparkasse Krefeld gratuliert 

Mit 500 Euro lässt sich so mancher 
Wunsch erfüllen. Stefanie Benten 
hat beim Sparkassen-Gewinnspiel 
500 Euro Einkaufsgeld gewon-
nen, mit dem sie bei allen pay-
direkt-Händlern einkaufen kann. 
Und das mit hoher Sicherheit. 
Denn paydirekt ist der neue Banken-
standard für Zahlungen im Internet 
und das einzige Online-Bezahlver-
fahren, das direkt mit dem Girokonto 
verknüpft ist. Dem Online-Handel bie-
tet paydirekt eine Zahlungsgarantie 
und einfache Prozesse. Weiterführen-

500,- Einkaufsgeld von paydirekt

oder knackige Salate an der Salat-
bar zur Auswahl. Im Weiteren gibt 
es eine Austern- und Sushibar, eine 
Weinlounge und eine Hausbäckerei 
in der Konditoren Torten und Kuchen 
auf Bestellung backen. 
Den passenden Kaffee bietet die 
hauseigene Marktrösterei. Der ge-
samte Gastronomiebereich sowie 
der neue Wintergarten laden zum 
gemütlichen Essen und Verweilen 
ein. Für alle Kunden, die lieber Zu-
hause oder im Büro essen wollen, 
werden die verzehrfähigen Gerichte 
auch zum Mitnehmen einpackt.

Mercure Tagungs- & Landhotel Krefeld
Elfrather Weg 5, Am Golfplatz · 47802 Krefeld-Traar
Tel.: +49 2151 956-0 · E-Mail: h5402@accor.com

mercure.com

de Informationen gibt es unter www.
sparkasse.de/paydirekt. Im Rahmen 
des paydirekt-Gewinnspiels hatte die 
Sparkassen-Finanzgruppe bundes-
weit Einkaufsgeld im Gesamtwert von 
500.000 Euro verlost. 13 Gewinne 
über jeweils 500 Euro entfielen dabei 
auf das Geschäftsgebiet der Sparkas-
se Krefeld. Einer davon sogar direkt 
bei der Geschäftsstelle Bockum. Sehr 
zur Freude von Pascal Mauri, der als 
Leiter des FinanzCenters Bockum 
jetzt den Preis an Stefanie Benten 
überreichen durfte.

tsv news

neuer Trickotsponsor
aus der wirtschaft

Das sollte das erklärte Ziel sein 
dem Körper was Gutes zu tun. Als 
ausgebildete Sportlehrerin, Pila-
testrainerin und Entspannungs-
pädagogin verfügt Claudia Krause 
über ein breites Fachwissen und 
Angebot Sie fit zu machen. 
Seit über 15 Jahren ist sie bereits 
mit einem Studio im Forstwald am 
Markt und eröffnet jetzt ein zweites 
Studio auf der Uerdinger Straße 
543 im ehemaligen Haus der Welle 
Niederrhein. Gezielt werden hier in 
kleinen Gruppen bis acht Personen 
Pilates-Präventivkurse in Blockform 
angeboten aber natürlich gibt es 
auch einen frei gestaltbaren Kurs-
plan mit flexibler Zeiteinteilung und 
hoher Individualität. 
Mehr Informationen finden Sie  
unter www.pilates-ck.de.  

mit pilates Fit in den Frühling!

kreisen von der „Krefelder Schule“ 
spricht, sei dem Engagement und den 
Erfolgen Laszlo Dömötörs zu verdan-
ken, so Schürmanns.
Zahlreiche ehemalige Schüler von 
Dömötör wurden Mitglieder nam-
hafter Orchester (zum Beispiel Ber-
liner Philharmoniker, WDR-Sinfo-
nieorchester). Viel davon hatten den 
Weg nach Krefeld gefunden um bei 
Abschiedskonzert dabei zu sein.
Zusammen mit dem aktuellen Nach-
wuchsmusikern war es ein fantas-
tischer Nachmittag im Kreise von 
„Freunden“. „Wir haben Laszlo viel zu 
verdanken und wünschen ihm für die 
Zukunft einen kreativen Unruhestand 
bei bester Gesundheit“, waren die fi-
nalen Worte des Musikschulleiter.

Die zurzeit drittstärkste Reserve Krefelds freut sich über einen neuen Trikotsatz. Das 
Team um TSV-Legende Moritz Heesen bedankt sich bei der Firma adlatus und hofft auf 
eine starke Rückrunde!!




